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Rliyncliopsilops iiov. ^en. Aiithomyiflarum (Dipt.)

Vdii Friedrich Hendel in W'uu.

Diese ( Jattiint:;- ovliört, wie aus der toli>'eii(len J)eschreil)üu<^' erhellt,

zu (leu Musciueu-Autliduniueu uud zwar zur uäehsten Verwandtschaft

der Oattung Trivkopfiriis Koiid., respoctive Rh// n rhot r/'rhops Hchn^hl,

Hör. Soc. ont. Russ. 1S8!), p. ,')42, mit wolclier sie die meisten

llerkmale, namentlich den schnauzenartigen Mnndrand, gemein hat.

Sie unterscheidet sich aher (hirch die lieim cf völlig kahlen

Augen (()Otaclie Vergr.), die l>reite, mit Ki'euzhorsten gezierte, ganz

parallelraudige Stirne des J*, das Fehlen alk'r ^lacrochäten am Hinter-

leiiie, <lie geringere Behorstung der IJeine, die autlallende zottige

Behaarung des ganzen Körpers und die andere Flügel ad erung.

Das O ist mir unbekamit. Kopf im Profile mit stark rüsselartig voi-

gezogenem Mundrande, an dessen vorderem, gerade al)gestutztem

Rande zahlreiche mittellange, mehr nach abwärts gebogene Vil)rissen

stehen, die allmählig in die kürzere dichte Behaarung des unteren

Backeni-andes üliergehen. Backen unten geradrandig, hinten wenig

wulstig, Hinterkopf ebenfalls wenig convex. »Stirne und Wangen
massig über die Augen vorstehend, erstere von vorne besehen mit

parallelen Rändern und so breit wie %eines Auges. Die Beborstung

derselben l)eim cT gleicht der der Weibchen von Rhijuchotricltops,

es sind also auch ein Paar Kreuzborsten vorhanden, welche ungefähr

dort stehen, wo die von unten aufsteigenden "Wangenorbiten, die Träger

der einwärts gekrümmten Strienien))orsten, mit den vom Scheitel her-

vurdriiigendeii Periorbiten, den Trägern der .'5 -4 aiiswfirts gebogenen,

hier aber in derselben Reihe stehenden Orbitalborsten, zusammen-

stossen und verschmelzen.^) Ocellendreieck kurz, nicht vorgezogen.

Augen (bei 00 f. Vergr. noch) nackt. Die Anthomyiden sens. Girsch.

haben in der Regel noch I)eide Arten ()rl)italb(irsten in einer Poi-t-

setzung und zugleich starke, nur nach außen gebogene, weit diver-

gierende Postvei'ticale, während davon schon die iluscinae nuiscaeformes

(t Stomnxys) in dei' obei'en StirnhäHle eine iunei'e und eine äubere

Boi'stenreihe und zugleich feine, fast [)arallele und nach vorne gelegene

Postverticale zeigen wie die Tachinarien Girsch. im Allgemeinen.

M Diosf ht'iilrii ("hitiii platten miisson stets von elnainlor unterscbiodon

Wf'nlt'ii. wril sie. oliwiilil Itci den Scliizi'iin'tdiH'ii iiu'lir \vciii<,>-('r scliun versclnnulzen,

(locli viTscIiicdcneii Ursprungs sind und sich aucli dun-li vcrscIiiiMlen inserirto und

ficriclitctc H<irst<'n von einanilrr untcrsclicidcn. — Ilirc (Jcncsis kann nur mehr

l)i'i den AcalvptrattMi studirt wrnicn. ji-li kuniini' iu cim-r specicUcn Arbeit noch

darauf zurück.
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y ü li 1 r unter der Augenmitte inserirt. sehr kurz und lireit, mit

der Spitze in der Höhe des unteren Augenrandes endend. '2. und .'5.

Glierl fast gleichlang, das 8. ist IVg mal so lang als breit, die Arista

nur sehr fein und kurz pubescent. ilundöffnung sehr gross: Küssel

stark cliitinisirt, in der liulio wagrecht liegend und l)is zum IMund-

raiuh' vorreichend, welcher zur Aufnahme ausgebuchtet ist. Labcllcn

klein, Taster fadenfr)rmig. Thorax einfärl)ig. wie auch das Schildclirn

mit ziendich langen, feinen, abstelu'iiden Haaren untei' den regel-

mässigen Borsten besetzt, weshall) letztere minder gut erkennl)ar sind.

Supraalarcallus lies^nders deutlich al)gegrenzt. T). (J. d-j-2, Huni. '_\

Praesut. 1, Posthum. 1, Notopl. 2, Praescut. haarförmig, innere T). (!.

fehlen; andere Rückeuborsten un(U'utlich. An den Stei'uopleuralen

befindet sich eine starke Borste am hinteren Obereck, sonst sind die-

selben diclit büschelhaarig mit langen Haaren l)esetzt. Ein aus gleichen

Haaren gel)ü(k'ter Fächer liegt au der Mesnpleuralnaht. Schildchen

wie bei RJiiptcliotricliops l)eborstet, aber schwächer, unten nackt; die

Scheibe trägt lange abstehende feine Haare. Schüppchen ebenfalls

wie bei obiger Gattung gebüdet, (bis Flügelschüppchen deckt das

Thoraxschüppchen nicht ganz. Abdomen Iringelig, flachgedrückt von

oben, ziemlich gleichbreit, wenig oval. Sternite wie bei Bl/f/i/chofrifhojis.

auch der 5. Ring ist beim cf in gleicher Weise hinten rund ausgebuclitet.

Hypop3'g klein, wenig vorstehend. Der HinterleiV) auf dem Rücken

gleichmässig ziemlich lang zottig behaart. Diese Behaarung wird an

den Seiten der einzelnen Segmente iKtch länger und bildet frirudiche

Büschel. Eigentliche Macrochäten fehlen. Die regelmässigen Reihen

langer Borsten an der Ausseuseite der Vorder- und Hinterschenkel bei

Rh//itrI/(}frirho])>t Sehn, sind hier durch sehr dichte und feine, lang(^

Behaarung ersetzt, welche nur an der Sj)itzenhälfte der unteren

Aussenkante der Hinterschenkel borstenartig ist. Den Mittelschenkehi

fehlen unten alle Borsten, sie sind nur vorne länger bidiaart und tragen

()l)en vor der Spitze 1 —2 Borsten.

Vorder- und Mittelschienen namentHch an der äussei'eu Hinter-

kante länger mit feiniMi Haaren gewimpert. Die vorderen zeigen mir

die Präapicale, die mittleren haben H —4 Borsten an (b'r äuss(M'en

Hinterkante. Sporen an (h'U Mittelschienen kurz.

Hinterschienen (k'uthch länger als die 2 folgenden Tarsen-

glieder, gekrümmt, an der Aussen- (Ober-) Seite in der Mitte und im

letzten Viertel mit einer langen, dünnen Borste; an der dem Kfirper

zugekehrten Seite sind sie ^•ielreihig, an der abgewandten Seite ziemlich

in einer Reihe mit längeren Haaren dicht bewimpert. An der Spitze



Kliyurliiipsilinis iidv. y'on. ATitlinmyiiliinini (I'ipt.) l.']l

der Innenseite steht em stumpfer, gleiehmässig dicker, ungefähr V3

iU'^ ^letatarsus langer Sporn, schräg nach al)\värts gin'ichtet. Klauen

und rill Villen (J*) aulfallend klein.

Flügel an der Spitze viel breiter und gei'iindeter als ))ei lih/n-

rhofn'rI/oj)s Sehn., mit ganz nackter Costa. Die erste Längsader mündet

der kleiiu^n (»»uerader geg<^nül»er und zwar deutlich V(tr der Flügelmitte.

also viel näher gegen die Wurzel zu als hei Tri(hüj)li(Hs\\m\. sens. lat.

Die kleine Querader steht genau auf der Mitte der Üiscoidalzelle,

die hintere nur wenig vor der Älitte des letzten Alischnittes der 4. Längs-

ader, ist Vdllkoiiimen gerade und fast gerade s(i lang als der letzte Ab-

schnitt der ö. Längsader.

Die 2. Tiängsader ist nicht ganz gerade wie bei Hhiiiicholrichops

Sehn., sitndeni luigenlTirniig, fast parallel mit der .'!. und 4. Längsader,

da alle 3 nur gegen die Flügelsiiitze zu etwas divergiren; ferner ist die-

selbe der Costa stark genähert, so dass die Randzelle nur Vg der Unter-

randzelle breit ist, während beide Zellen bei Trirhopfirtis ungefähr

gleich breit sind. Der vurletzte Costa-Abschnitt ist deutlich länger als

der letzte. Die Analader endet ziemlich weit vor dem Ifande.

Schliesslich möchte ich nur, um nicht missverstanden zu werden,

bemerken, dass ich nicht alle hier beschrielieueii \'erliältnisse als

generische Merkmale auffasse. Ich wollte nur das Tliier kenntlich

beschreil)en.

Rh. villosus n. sp.

Die Fliege ist glänzend schwarz bis auf die sammtschwarze, schief

l)eleuchtet weisslich schimmernde Stirnstrieme. Besonders auffallend

ist die lange, fast zottige D(4iaarnng am ganzen Körper, welche mit

der trägen Haltung der Flügel und dem langsamen Fluge einen Scato-

phagen ähnlichen Hal)itus hervorrufen. Die Hügel sind ganz wasserhell

mit schwarzen Adern. Die einzelnen Abdominalsegmente sind nicht

ganz flach, sondern wulstig von einander abgesetzt. Der erste Ring ist

etwas länger als die folgenden. Das erste Glied der Arista ist sehr

kurz, das 2. etwas länger als ])reit und ebenso wie die Rasis des .>.

verdickt. Das 8. Glied dei' Borste zeigt vor der Mitte des verdünnten

Theiles einen riithlichen Ring; sonst ist die Borste schwarz.

Körperlänge : (v.ö mm. Flüg(41änge : 5 mm.
Ich iieng diese Anthomyide im August neljen dem Hotel Ferdi-

nandshöhe am Stilfseijoch (27 ()0 m).

Ich legte die Fliege auch unserem besten Anlhomvideiikeiiner,

Herrn Professor P. Stein, zur Ansicht vor.

Wiener Eiitomologische Zeitung, XXII. Jahrg., IV. uud V. Heft (30. Mai 1903).


